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Lichter gehen nie ganz aus

Technikvorstand Harald Noske (links) und Friedhelm Fischer begutachten 

die neue Beleuchtung.                                                                       Foto. O. Krebs

Langenhagen (ok). Die Stadt Lan-
genhagen will zusammen mit 
dem Energieversorger enercity 
bundesweit vorangehen, bei ei-
nem Pilotprojekt bis zu 70 Pro-
zent Energie einsparen. An der 
Straße Eickenhof wird die Stra-
ßenbeleuchtung – sechs Laternen 
– gegen hochmoderne LED-Tech-
nik ausgetauscht. Hinter dem 
Kürzel LED verbirgt sich der Fach-
ausdruck der so genannten licht-
emittierenden Dioden. „Die Hel-
ligkeit des LED-Lichts lässt sich 
wie kein anderes Leuchtmittel in 
der Straßenbeleuchtung herun-
terregeln. Deshalb haben wir die-
se Technik mit einer modernen 
elektronischen Steuerung kombi-
niert“, fasst enercity-Technikvor-
stand Harald Noske die neue 
Technik zusammen. Was den 
Umweltschutz angeht, so könnte 
die neue Technik in der Tat neue 
Wege aufzeigen. Am Eickenhof 
sollen jetzt etwa 1.000 Kilowatt-
stunden weniger Strom als bisher 
verbraucht werden – etwa ein 
Drittel des gesamten Energiever-

Bundesweites Pilotprojekt mit LED-Technik am Eickenhof
brauchs eines vierköpfigen Haus-
haltes in einem Jahr. Das Einspar-
potenzial bei dem rund 30.000 
Euro teuren Projekts wird aber 
auch durch einen Wärme-Bewe-
gungsmelder erreicht, der in etwa 
drei Meter Höhe an den sechs Me-
ter hohen Masten installiert wor-
den ist. Ab 22 Uhr wird dann die 
Leistung, die in der Nacht auf 20 
Prozent abgesenkt worden ist, 
kurzzeitig wieder auf 50 Prozent 
erhöht, wenn Fußgänger, Rad- 
oder Autofahrer vorbeikommen. 
Die Lichter gehen am Eickenhof 
wegen des so genannten Schlum-
mermodus von etwa elf Watt also 
nie ganz aus.

Der Eickenhof bot sich für das 
Pilotprojekt übrigens an, weil die 
Stadt in die Laternen ohnehin in-
vestieren musste. Die Lampen 
stammen noch aus dem Jahre 
1966 und haben schon fast muse-
alen Wert. Da traf es sich ganz 
gut, dass 25.000 Euro aus Förder-
mitteln des Landes in dieses Zu-
kunftsprojekt gesteckt werden 
konnten.

Langenhagen. „Sobald die Nacht-
temperaturen Werte über fünf Grad 
Celsius erreichen, wandern auch an 
der Neuen Bult, rund um Stadtwald, 
Wietzeblick und angrenzende Grün-
flächen wieder die Erdkröten, meh-
rere Molch- sowie neuerdings auch  
Froscharten“, berichtet Monika Platt-
ner von der Amphibienschutzinitia-
tive. Die Initiative ist ein loser Zu-
sammenschluss von Bürgerinnen 
und Bürgern, die sich im Gemein-
wohlinteresse dem Natur- und Ar-
tenschutz widmen. Während der 
jährlichen Frühjahrswanderung be-
geben sich die Amphibien aus ihren 
Winterquartieren zu den Laichge-
wässern. Nach dem „Laichgeschäft“ 
wandern die Tiere dann in ihre Som-
merlebensräume. Die Helferinnen 
und Helfer um Monika Plattner un-
terstützen Kröte, Molch und Co. so-
wohl bei der Hin- als auch bei der 
Rückwanderung. Kennzeichnend 
für die Hinwanderung ist das teil-
weise massenhafte Auftreten der 
Tiere, während die Rückwanderung 
eher beschaulich verläuft. „Neben 
dem Tod durch direktes Überfahren 
können die Amphibien auch indi-
rekt durch Autos ums Leben kom-
men“, erklärt die Amphibienschüt-
zerin. „Verantwortlich hierfür ist der 
geschwindigkeitsabhängige Strö-
mungsdruck, den Autos auf die 
Fahrbahn ausüben.“ Aus eben die-
sem Grund erlässt die Stadt Langen-
hagen  für die Straße „An der Neuen 
Bult“ in den Abend- und Nachtstun-

den eine Geschwindigkeitsbegren-
zung auf zehn km/h. Autofahrer 
werden dringend darum gebeten, 
sich während der Amphibienwande-
rung in der Zeit von 18 bis 8 Uhr des 
Folgetages an die Geschwindigkeits-
begrenzung zu halten. Außerdem 
dürfen sie ihre Autos nach 18 Uhr 
nicht mehr im rückwärtigen Teil der 
Straße abstellen, das gilt auch für 
den Parkplatz Wietzeblick. Im Inte-
resse der Tiere und Helfer, die, wie 
bereits in den vergangenen Jahren, 
an ihren Warnwesten zu erkennen 
sind, appelliert Monika Plattner an 
alle Verkehrsteilnehmer, sich rück-
sichtsvoll zu verhalten. Wer die Am-
phibienschutzinitiative unterstützen 
möchte, kann unter Telefon (05 11) 77 
65 68 Kontakt aufnehmen. Von Stra-
ßen durchquert werden aber auch 
andere Wandergebiete von Kröte, 
Frosch und Molch auf Langenhage-
ner Stadtgebiet; auch hier hat die Ver-
waltung Sperrungen oder Geschwin-
digkeitsbegrenzungen eingerichtet. 
Bis zum 30. April haben diese Kenn-
zeichnungen Gültigkeit. Betroffen 
sind die Kananoher Straße (K 310) 
auf einer Länge von 500 Metern in 
Höhe der Straße Hasenheide, hier 
wird die Geschwindigkeit nachts auf 
30 km/h beschränkt, die Wirt-
schaftswege zwischen Evershorst 
und Kananoher Straße und der Stu-
cken-Mühlen-Weg zwischen Rodel-
berg und Waldsee; auch hier gibt es 
eine nächtliche Geschwindigkeits-
beschränkung auf 30 km/h.

Stadt und Naturschützer bitten um Rücksichtnahme

Die Amphibien wandern wieder

Langenhagen. Pünktlich zum Be-
ginn der Fledermaussaison hat 
sich der Naturschutzbund NABU 
Langenhagen etwas Besonderes 
einfallen lassen. „Bei unseren Fle-
dermausführungen in den ver-
gangenen Jahren haben wir im-
mer wieder festgestellt, dass das 
Interesse der Langenhagener an 
den fliegenden Kobolden der 
Nacht sehr groß ist“, sagt Ricky 
Stankewitz, Vorsitzender des NA-
BU Langenhagen. „Im Freiland 
fehlen aber oft die Möglichkeiten 
die Unterschiede zwischen den 
einzelnen Arten aufzeigen zu kön-
nen.“

Um den Wissensdurst interes-
sierter Langenhagener zu stillen, 
bietet der Naturschützer daher ei-
nen Vortrag an, der viele spannen-
de Details zur Lebensweise der 

heimischen Fledermäuse vermit-
telt. Als Beispiel nennt Stankewitz 
Fledermausarten, bei denen der 
Schalldruck der Rufe dem Schall-
druck eines Presslufthammers 
entspricht. Da der Vortrag insbe-
sondere für Einsteiger in die span-
nende Welt der Fledermäuse ge-
dacht ist, sind keine Vorkenntnisse 
erforderlich. „Der Eintritt ist für al-
le Interessierten frei, wobei Spen-
den für unsere Naturschutzpro-
jekte natürlich willkommen sind“, 
sagt Stankewitz. Der Vortrag fin-
det statt am Sonnabend, 27. März, 
um 18 Uhr im alten Wasserturm 
an der Stadtparkallee im Eichen-
park. Ricky Stankewitz bittet um 
Anmeldung unter ricky-stanke-
witz@web.de oder (05 11) 7 24 69 
26, da die Zahl der Plätze im Was-
serturm begrenzt ist.

Fledermausvortrag beim NABU

Fliegende Kobolde der Nacht

Ein großer Abendsegler aus einem der NABU-Nistkästen im Stadtwald.

Foto: R. Stankewitz
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Nasse Wände?
Bautrocknervermietung

SCHERRER, 31319 Sehnde-Höver
Telefon (05132) 920012, Hr. Anspach
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Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf

Schmuck, Bruchgold, Zahngold...

■ Schmuck · Uhren ■ Gestaltung
■ Anfertigungen
■ Umarbeitungen
■ Reparaturen

■ Trauringe
■ Perlenketten fädeln
■ Wertgutachten
■ Batteriewechsel

Wiek Haselbacher · Goldschmiedemeister
Wedemarkstraße 62 · Telefon (05130) 377 477 · 30900 Mellendorf
Mo, Di, Do, Fr von 10 - 13 Uhr u. 15 - 18 Uhr, Mi + Sa von 10 - 13 Uhr
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CHARM CLUB
STERLING SILVER

WATCHES
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Tel. 05 11 - 768 46 75
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Gutsstr. 16, 31319 Sehnde Rethmar
Tel. 05138/606913, Fax 05138/606915

www.gutshof-rethmar.de

Frühlings-
erwachen

Der Frühling kommt und auch auf 
dem Gutshof Rethmar

wird Neues erweckt.

„Das Restaurant“ auf dem Gutshof 
Rethmar möchte Feinschmecker 

aus der Umgebung erfreuen.

Ab dem 19. März wird mit unserem 
Küchenchef Herr Jens Meyfeld, die 

Eurotoques Köchin 
Melanie Woltemath-Kühn, die 

der Schlemmeratlas wiederholt zu 
den besten Köchinnen Deutsch-
lands zählte, „kleine, aber feine“ 

Speisen im Restaurant des 
Gutshofes zubereiten.

 Zudem backt ab dem 1. März unser 
Bäcker Matthias Müller auf dem 

Gutshof frisches Brot und natürlich 
Kuchen und Torten in 
reichhaltiger Auswahl

Sehen wir uns zum „Schlemmen“?
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Burgdorfer Golfclub e. V.
Exclusive Platzreifekurse
Einführungstag u. Start 25. April 2010
• 20 Stunden Praxistraining unter Anleitung unserer

PGA-Diplomtrainer
• zusätzlich 15 Stunden betreutes Üben
• 6 Regelkunde-Abende
• 9 und 18-Loch Anfängerturniere
• Limitierte Teilnehmerzahl
• Kostenlose Nutzung der Anlage nach erfolgter

Platzreifeprüfung bis Jahresende

SCHNUPPERGOLFTAGE jeweils von 14.30 bis 17.00 Uhr

21. März · 28. März · 2. April · 5. April · 11. April · 18. April

Infos und Anmeldung:
Waldstr. 27 · 31303 Burgdorf
� 0 50 85-76 28, � 0 50 85-66 17
� info@burgdorfergolfclub.de
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